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Was gibt es Veues?

Vor dem Berliner Schwurgericht begann der Projeß gegen die Harden-elttentäter.

Anläßlich der Einweihung des neuen Heims desReichswirtſchaſtsrates hielt der Rei hekanz ler Dr. Cuno eine

Rede über die Bedeutung der Wirtſchaft.
Die Londoner Konferenz wurde abgebrochen

Januar ſoll in Paris weiter verhandelt werden.
Der Text der deutſchen Entwaffnungsnote wird be

kannt gegeben.
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in Schreibenkommandos dens und der naneigeng w egen der bekannten Vor
ſfe wiederholt.

iſter von Jugolſtadt und Paſſau habenVor nen des Münchener Diſtrikts
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ät des Bauens ge
währleieſta. Ge teten des e benswird bei der Sorderuns nach Steigerung der Produk
tion betont, daß Vorausſe ung ein entſor echender Ge
winn ſei. Beſonders wachda ücklich iſt dieſer Umſtand
bei der Hot wendigkeit der Vermehrung des Getreide
baues hervorgehoben worden. Brot und Wohnung
ſtehen hinſichtlich des dringenden Bedürfniſſes unmit
telbar nebeneinänder, es wird alſo auch kein Unter
ſchied in den Bedingungen für die Beſchaffung zu
wachen ſein. Nur ein Unterſe chied iſt hervorzuheben:
Bei dem Getreidebau garantiert die e hafte Ausſent noch keine entſ Prechende Ernte, deren Umfang
iſt von der Gunſt Wer Witterung abhansto. Beim
Bauen garat ntteren dagegen die vorhandenen Mate
rialien den Neubau, und dieſe Tatſache würde die
Stabilifter rung erleichtern, wenn eben für die Bau
Iuſt der notwendige Gewinn einzubringen iſt. Alle
Erſchwerniſſe ſollten her ebenſo beſeitigt werden wie
ſte r die Landwirtſchaft ausge eſchaltet werden.

In allen dieſen wi chtigen Auſgaben ſtehen ſich
e und Praxis einar n gegenüber. Schon vieler

I bei uns ſeit dem Schluſſe des Krieges verſucht
worden, aber n as Ergebnis entſprach nur zum geringenTeil den Er ingen. Das la t daran, weil nur
mit den Verhältniſſen der Gegenwart gerechnet wurde,
aber der Ausbli ick auf die Zukun ſt unterblieb. Zu
allen Zeiten hat aber däs Dichterwort gegvlten „Hand
wird nur von Hand gewarchen. S du ehmen willſt
ſo gib!“ Das mochte att u erſte der den
Kopf e

den an
Auf

r

in nſeres Händen ſein.

ort Mittwoch und Freitag

20 W.

Anzeigen

Monatlicher

und Amgegend
Segngepreis r unſer Geſch. ele 125.00 Mk.

von Knſeren Boten ins aus arhros 130.060 Wer
Eingel-Kumrrer 11.00 Mk

Bierteltährliche ad gigngtliche Seräge werden außer in Ler Se
ſchäſtsſtelle, Zeitzerſtraße auch rn

V
unſeren Buten und alena ſtalten angenommen

nnerstag, den 14. Sezemnber

9Dr.
ef niit Anlage n.

Der Brief des Reichskanzlers Cuno an Bonnar
Law iſt jetzt im Wortlaut her öffent ht worden. Der
Kanzler führte t darin aus, daß er als Mann des prak
tiſchen Wirtſchaftslebens von der Ueberzeugung durch
drungen ſei, daß nur eine klare und entſchloſſene
e an e über die ſchwebenden wirtſchaftlichen und
inangzieklen Probleme Deutſchland und Eurvpa ausde gegenwärtigen wirtſchaftlichen Berwirrung retten

nn Bei der Kürze der Zeit ſei es der neuen
Regierung aber noch nicht möglich geweſen, ganze
Arbeit zu machen. Dann heißt es weiter:

Ich beehre mich, Jhnen in der Anlage einen
e zu unterbreiten, auf deſſen Grundlage nach
Anſicht der Reichsregierung die in der Note der Reichs
regierung vom 14. November der Reparationskommiſ
ſion unterbreiteten Vorſchläge praktiſch durchgeführt
werden können. Dieſer Vorſchlag iſt dazu beſtimmt,
der endgültigen Löſung der Reparativnsfrage die Wege
zu ebnen. Der Ueberbringer dieſes Schreibens iſt er
mächtigt. auf Wunſch weitere mündliche Erläuterungen
zu d Vorſchlag zu geben.

um Schluß ſpricht der Reichskanzler die Hoffun aus, daß die Vorſchläge als eine geeignete
Grundlage für weitere Beſprechungen erachtet werden.

Die Anlage
betont zunächſt die Notwendigkeit einer endgültigen
Hbſung des Reparationse i blems. Als Zwiſchenlöſung
werden dann De e en Vorſchläge gemacht:

ſierung der Mark
ig mit ihren eigenen Hilfs

die Gewinnung frem
enblick als Unmi n en er

will di fmitteln unterneh
der Kredithilfe
weiſen ſollte ſt

ihr der auslänt
ſobald einmal die
nomnmer

gelat gen

onferenz

in London wird berUeber dietet, daß der Plan ſchen Reichsko ler für
eine vorläufige Reg der Repar ationen eingehend
gep ift aber ei unbefriet igend befunden
v Ar reilich auch Poinears mitſeinen Forder n e edr ungen. Jn den
e Kreiſe ndaß Poinec t als Sieger aus L

rt. Dagegen man, daß Bonar Law en Linen
Er folg im Sinne ſeir ner bedächtigen Politik zu verzeich

nen habe. T Not wendigkeit eines Moratoriums fürDeutſch hland iſt grundſätß lich anerkannt, durch die Ver
tagung bis en 2 Jan uar habe er aber die Zeit gewon
nen, die Sauſgnner Konferenz beendigen zu laſſen und
ſo alle weiteren Jntrigen und Kompenſationsabſichten
und Zugeſtändniſſe auf dem Orientſchauplatz gegen Zu
geſtändniſſe am Rhein unmöglich zu machen.
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Alkes n allem a ver dir ung der Londoner
Konferenz doch wieder dasſelse S d wie der Abſchluß
aller reren Honſerensen. Man vertagt aus Rat
loſigkeit die Entſcheidung von Woche n Woche und von
Monat zu Monat in der Hoffnung, daß in der Zwi
ſchenzeit irgend ein rettendes ig eintreten könnte,
ohne man aber ſelbſt zu deſſen Herbeiführung
etwas tut.

Hie deutſche Enwaſſnungsnote.
Deutſchlands Lebensteotwendigkeiten.

Die am Sonntag in Paris überreichte deutſche
Note über die Entwafſfnungsfrage wird jetzt im Wort
laut veröffentlicht Nachſtehend Frien die wichtigſten
Ausführungen wiedergegeben. Die alliterten Regie
rungen gehen von der Anſicht aus, daß ſeit mehreren
Monaten eine Verzögerung in der Ausführung der
militäri ſchen Beſtimmungen des Friedensvertrages ein
getreten ſei. Dieſe Anſicht vermag die deutſche Regie
rung nicht zu teilen. Jn den letzten Monaten ſind
allerdings in die Augen ſpringende Fortſchritte in der
Abrüſtung nicht mehr hervorgetreten. Dies hat jeAbr

daßdoch ſeinen Grund ausſchlie ßlich darin,
die Entaffunng Deutſchlands beendet

iſt, und zwar nicht nur im Rahmen des Vertrages von
Verſailles, ſondern auch darüber n s nach Maß
gabe der durch das Londoner T Il
militäriſchen Beſtimmungen die
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e n haben gemäß derch n des Vertragess zlich auf ſtrittitige Entſcheidung
rderungen nicht Folge ge

Regierungen in fünfPunkten ſamt mer gefohten Haubdtforderungen noch in

der Schwebe geblieben find, liegt das daran, daß ſie
Fr er m Bonn die mit Lebensno otwendigkeiten der
dent tſech kswirtſchaft ſowie mit der Aufrechterhal
tung der i cherheit und Ordnung im Reichsgebiet aufs
engſte verknüpft ſind.

Jn dieſen Zuſammenhange muß die deutſche Reerung darauf hinweiſen, daß das deutſche Volk ſich
in den kommenden Monaten angeſichts der außerordent
lich erſchwerten Ernährungslage innerpolitiſchen
Schwierigkeiten gegenübergeſtellt ſehen wird, deren
Auswirkungen ſich gegenwärtig noch in keiner Weiſe
überſehen laſſen a die es notwendig machen, einer
ſeits die deutſche Volkswirtſchaft vor neuen ſchweren

ter ten

Erſchi ütterungen zu bewahren, andererſeits die zur
lufres e n eines geordneten ſggtlichen und

wirkſchaftüchen Lebens noch verbliebenen Mittel zu
fanrn alenDie Note weiſt weiter darauf hin, daß es ſich bei
den unter dem Titel „Umſt el der Fabriken jetztnoch ſriteigen Punkten um Dinge handelt, die ſo
wohl für die induſtrielle als an mittelbar für die
landwirtſchaftliche Produktion unentbehrlich ſind ſiemüßten daher im Falle der Zerſtörung unverzüglich

nen hergeſtellt werden. S S
Deut ches Reich.

Dezember 1922.wegte gern tun Sertlgare Stadtparlaä
Bei der Stuttgarter Gemeinderatswahl ergab

erhebliche Verſchiebung nach rechts. Sozial
Und Demokraten verloren je vier Mann

Volkspartei, zwei

nent.
ſich eine
demokraten
date, von denen vier der Deutſchen T

der Deutſchnationalen Bürgerpartei und zwei den Kom
müniſten zuftelen. Jnsgeſamt ſtehen 36 bürgerlichen
Mandaten 24 Sozialiſten gegenüber.
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Kein Säickſtoff für Unmkagegetreide. Die preu
iſche Regierung hat, um die Produktion möglichſt zu
heben und uns bei der Verſorgung nrit Brotgetreide
von Ausland unabhängig zu machen, einen Geſetz
entwurf eingereicht, wonach das Umlagegetreide wils
mit Geld, Lkeils mit Stickſtoffdünger bezahlt werden
ſollte. Die Ausſchüſſe des Reichsrats haben wach ein
gehenden Berakungen den Entwurf abgelehnt, eben
ſo das Plenum mit 46 gegen 17 Stimmen. Außer dem
Preußiſchen Stagatsminiſtertum ſtintmten dafür nur der
Vertreter der Stadt Berlin, der Provinz Sachſen und
Mecklenburg Schwerins.

Bayern erhält einen Staatspräſtventen.
München, 12. Dezember. Der Verfaſſungsaus

ſchuß des bayeriſchen Landtages beſchäftigte ſich heute
mit einem Antrag der Bayeriſchen Volkspartei zur
Schaffung eines ſelbſtändigen Staatspräſidenten mit
weitgehenden Vollmachten. Der Antrag wurde mit
15 Stimmen der beiden Rechtsparteien gegen 13 Stim
men der übrigen Parteien angenommen.

e

o Die Golbiwerte der deutſchen Jnduſtrie. Gele
gentlich des in Halle abgehaltenen Landesparteitags
der Deutſchnationalen Volkspartei ſprach Staatsmini
ſter Dr. Helfferich vor dem deutſchnationalen Jnduſtrie
ausſchuß über Induſtrie und Reparationsfrage. Er
führte dabei aus: Wenn heute die ſämtlichen deut
ſchen Aktien zu ihrem anſcheinend ſo hochgetriebenen
Kurswert der Reparationskommiſſion ausgehändigt
würden, ſo wäre der Effekt, daß uns ganze drei Mil
liarden Goldmark gutgeſchrieben würden. Aber von
dieſen 3 Milliarden iſt im Wege der durch die Fort
ſetzung der bankrotten Erfüllungspolitik erzwungenen
eberfremdung“ mindeſtens ein Drittel, und zwar

das wertvollſte und für die Entente intereſſanteſte Drit
tel, in ausländiſche Hände übergegangen, ſo daß der ge
genwärtige Goldivert des in deutſchem Beſitz verblie
Benen Aktienkapitals auf nicht mehr als 2 Milliarden
Goldmark veranſchlagt werden kann.

o Der Preis für das dritte Sechſtel der Umlage.
Der Zwanzigerausſchuß, nach deſſen Anhörung die
Reichsregierung die Umkagepreiſe feſtzuſetzen hat, hat
beſchloſſen. Für die Feſtſetzung des Preiſes für das

dritte Sechſtel der Umlage iſt der landwirtſchaftliche
Produktionsindex, wie er in der Mitte der Lieferungs
periode feſtgeſtellt iſt, zugrunde zu legen. Es ſoll
ferner beachtet werden, daß der für das erſte Drittel
der Umlage vom Zwanzigerausſchuß geſorderte und vom
Reichstag feſtgeſetzte Preis auf der Grundlage einer
bon der Regierung vorgelegken, durch Schätzung gewon-
nenen, aber durch die Tatſachen völlig überholten Be
rechnung zuſtande gekommen iſt. Die Reichsregierung
wird nunmehr in Kürze den Preis für das dritte Sech
ſtel des Umlagegetreides feſtſetzen.

o Unter der Fremdherrſchaft. Der Dezernent für
die Beſehungsangelegenheiten bei der Wiesbadener Re
gierung, Dr. Prange, der ſeinerzeit von den fran
zöſiſchen Regierungsbehörden verhaftet und gegen Kau
tion wieder freigelaſſen wurde, dann aber vor 6 Ta
gen wieder verhaftet wurde, iſt von einem franzöſi

ſchen Gericht in Mainz zu einer Gefängnisſtraſfe von
S Jahren verurteilt worden.

o Hamburgs Defizit. Der Etat des Freiſtagates
Hamburg für 1923 zeigt im Entwurf Einnahmen von
10 17 Milliarden, in der Ausgabe 10,33 Milltarden,
ſo daß ein Fehlbetrag von 155,314 Millionen Mark
vorhanden iſt. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß die An
ſätze für die meiſten ſachlichen Ausgaben etwa dem
Stand vom Ende Juni entſprechen, alſo inzwiſchen
weit überholt ſind, ſo daß ſchon jetzt Nachbewilligungen

in großem Umfang unvermeidlich erfolgen.

Hr. Cuno im Reichswirtſchaſtsrat.
Berlin, den 12. Dezember.

Zur Eröffnungsſitzung im neuen Heim des Reich
wirtſchaftsrates waren der Reichspräſident, der Reiche
kanzler und Miniſter des Reichs und der Länder er
ſchienen. Der Reichskanzler begrüßte den Reichswirt

chaftsrat tn feinem neuen Heim. Er ging dann auf
e Beziehungen zwiſchen Regierung Und Wirtſchaft

ein und führte u. a. aus, daß die Regierung die Lei
tung und Führung innehaben müſſe, daß die Wirt
ſchaft aber die Aufgabe habe, darin die Regierung
zu unterſtützen.Sodann ging der Reichskanzler zur Frage der Re
parationen über und führte aus „Wir haben einen
Vorſchlag gemacht, der nicht die endgültige Löſung, aber
einen Vorboten der endgültigen Löſung darſtellt. Er
war aufgebaut auf dem Grundgedanken, daß nur die
Mitarbeit des ganzen Volkes und beſonders der Wirt
ſchaft uns von dem Druck einer ungelöſten 9
tionsfrage entlaſten kann, und daß die Zuſam
faſſung der Kräfte des ganzen Volkes und des Ver
krauens des Auslandes notwendig iſt. Es iſt bedauer
lich, daß dieſe Vorſchläge nicht wenigſtens die Beach
kung gefunden haben, daß man den Weg zu gemein
ſamen Verhandlungen durch ſie gefunden hätte, ohne
die die Löſung überhaupt nicht möglich iſt.

Der Präſident Edler von Braun gab einen
Rückblick über die Geſchichte des neuen Heins und
über die bisherige Tätigkeit des Reichswirtſchaftsrats.
Er ſchloß mit dem Gelübde: „Wir wollen aus dieſem
Hauſe verbannen Parteihader und Klaſſenkampf Ver
hetzung und Verleumdung und wollen hier
denken, daß wir Deutſche ſind, berufen, Deutſchlands
Wirtſchaft vor dem Zuſamnmenbruch zu retten

Has Harden Attentat vor Gericht.
Vor dem Schwurgericht des Landgerichts Ber

lin II begann am Dienstag der Prozeß gegen zwei der
an dem Anſchlag gegen Härden beteiligten Perſponen,
den Landwirt Herbert Weichardt und den Buch
händler Albert Gren z. Der eigentliche Attentäter,
ber ehemalige Oberleutnant Ankermann, iſt bekannt
lich flüchtig.

Bei der Vernehmung ſagt der Angeklagte Gren s
aus: Anfang März d. J. erhielt ich einen Brief aus
München, der als Abſender die Chiffre A. W. G. 500

hauptpoſtlagernd trug und der mich in einen Gewiſſens-
konflikt verſetzte Kurz vordem hatte ich Weichardt
kennen gelernt, der mich gefragt hatte, ob ich nicht
für ihn Beſchäftigung im vater ländiſchen Sinne hätte
Ich habe Weichardt den Jnhalt dieſes Briefes, der die
bekannte Aufforderung zur Tat enthielt, nur angedeu
tet, und Weichardt ſagte darauſhin zu. Am nächſten
Tage kam dann auf ſeine Veranlaſſung Ankermann,
der ebenfalls ſtellungslos war, zu mir. Auch er ſagte
zu, worauf er (Grenz) nach München geſchrieben habe.
Auf Drängen Ankermanns ſei er dann nach Frank
furt gefahren, wo er einen dicken Brief abholte. Er

Senthielt ein Schreiben mit näheren Anweiſungen, die
Summe von 23 000 oder 25 060 M., einen Zettel mit
der Aufſchrift Maximilian Harden und dann noch ein
viertes Schriftſück. Von Frankfurt ſei er nach Olden
burg geſfahren, wo er mit Ankermann zuſammengetrof
ſfen ſei. Als er ihm geſagt habe, es handle ſich um
die Unſchädlichmachung von Harden, antwortete er:
„Jch bin darauf gefaßtegeweſen, ich hatte ſo etwas er
wartet.“ Er betonte nochmals, er führe die Tat aus,
Weichardt ſolle nur den Gehilfen ſpielen

Der Angeklagte Weichardt ſchiebt bei ſeiner
Vernehmung alles auf Ankermann. Er beteuerte, daß
von einem Töten nie die Rede war. Es war immer nur
die Rede, daß Harden einen Denkzettel bekommen und
an der Reiſe nach Amerika gehindert werden ſollte.

Rechtsanwalt Grünſpach, der Vertreter des
Nebenklägers, beantragt darauf, den Korvettenkapitän
Ehrhardt als Zeugen zu laden. Die Spuren der Tat
führen nach München, Grenz war dort, der Brief und
die Gelder kamen von dork. Ehrhardt, von dem ja
behauptet wird, daß er der Leiter der O. C. ſet,
wird ſicher darüber Auskunft geben können, welchen
Auftrag die Angeklagten bekommen haben, nämlich

den, Harden zu töten. e
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Berlin. Nach einem dem Reichstag zugegangenen Geſetz
über die Aenderung der Zwangsanleihe wird die allgemeine
Freigrenze von 106 000 auf 200 000 Mark erhöht. Eben
ſo werden die beſonderen Freigrenzen für Kapitalvermögen
verdoppelt.

Berlin, 18. Dez. Jm Steuerausſchuß des Reichstages
erklärte der Reichsſinanzminiſter, für eine Verbilligung des
Brotgetreides ſei Vorbedingung, daß die Landwirtſchaft die
vo geſchriebene Getreideumlage pünktlich und in vollem Um
fange abliefere.

Berlin. Heute trat der vorläufige Reichswirtſchaftsrat
in ſeinem neuen Dienſtgebäude zu einer Sitzung zuſammen
der u. a. der Reichspräſident, der Reichskanzler und der
Reichswiriſchaftsminiſter beiwohnten. Außerdem waren andere
Miniſter des Reiches und der Länder ſowie Vertreter der
Parlamente anweſend.

London Das engliſch Kabinett wird noch vor dem
2. Ja uar in Waſhington anfragen, welche Haltung die
amerikaniſche Regierung hinſichtlich der inte alltierten Schulden
außer Englands einnehmen werde. Für die Schuld Englands
werden beſondere Abmachungen vorbereitet.

Provinz und Narvarftagten.
Teuchern, den 13. Dezember 1922.

Eine Verordnung gegen den Butterwucher hat
der Reichsernährungsminiſter erlaſſen. Halbamtlich
wird darüber mitgeteilt: Aus verſchiedenen Teilen des
Reiches ſind Klagen darüber laut geworden, daß durch
das Gebahren gewiſſer Händler, die in eigener Perſon
Butter oder Käſe beim Erzeuger, bei Molkereien,
Sennereien. Käſereien oder anderen Milchverarbei-
tungsbetrieben zum Wiederverkauf aufkaufen, die But
ter und Käſepreiſe in die Höhe getrieben werden und
die Friſchmilchverſorgung der Städte beeinträchtigt
wird. Um den Landeszentralbehörden eine rechtliche
Handhabe zum Einſchreiten gegen derartige Mißſtände

Lan gi en nrit ſeiner ZuſtimmungGebiet ober Zeile ihres Gebijetes veſtinrmetnt kö
daß dieſe Anfkäunfer einer beſonderen Erlaubnis be
dürfen. Die Landeszentralbehörden können dangch ins
beſyndere beſtinrmen. daß die Erlaubnis verſagt wer-
den kann, wenn der Antragſteller nicht als hinreichend
ſachverſtändig anzuſehen iſt oder ſonſtige Gründe vor
liegen, die ſeine Unzuverläſſigkeit in bezug auf die
Geſchäftsführung annehmen laſſen.

1895 fache Großhandelspreiſe. Die Großhan-
delsindexziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt von dem
566 fachen im Durchſchnitt Oktober auf das 1151 fache
oder um 103,4 Prozent im Durchſchnitt November ge
ſtiegen. Der Dollar wurde im November mit 7189
Mark gegen 3181 Mark im Oktober nottert, ſeine
Höherbewertung beträgt 125,8 Prozent. Dieſer Be
wegung folgten die Einfuhrwaren mit einer Steigerung
von dem 903 fachen auf das 2141 fache oder um 137
Prozent im November, während die vorwiegend in
Jnlande erzeugten Waren von dem 499 fachen auf das

953 fache ver um 91 Prozent anzogen. Jm einzelnen
ſtiegen Getreide und Kartoffeln von dem 523 fachen
Zauf das 919fache, Fette, Zucker, Fleiſch und Fiſche
von dem 580 fachen auf das 1026 fache, Lebensmittel
zuſammen von dem 564 fachen auf das 1033 fache,
ferner Häute und Leder von dem 991 fachen auf das
2130 fache, Textilien von dem 1029 fachen auf das
2428 fache, Metalle von dem 686 fachen auf das 1706-
fache Kohlen und Eiſen von dem 396 fachen auf das
971 fache, Jnduſtrieſtoffe zuſammen von dem 569-
fachen auf das 1371fache. Die auf den 5. Dezember
berechnete Stichtaginderziffer der Großhandelspreiſe er-
reicht das 1495 fache des Friedensſtandes. Von den
Hauptgruppen ſtehen die Lebensmittel am gleichen Tage
auf dem 1160fachen, die Jnduſtrieſtoffe auf dem 2122-
fachen, ferner die vorwiegend im Jnlande erzeugten
Waren auf dem 1280 fachen und die Einſuhrwären
auf dem 2569 fachen

KRismet der Gedante, bet einem anderen Troſt zu ſuchen, für Frieden zwiſchen uns Se errtare orr aber unum-
die Enttäuſchungen, die das Leben mir durch dich wunden, daß ich alles daranſeten werde um das Band

Roman von Max von Weißenthurn bereitete. Jch zweifle zwar keinen Augenblick, daß zu löſen, welches mich an dich feſſelt. Die Ehe iſt nur
22 Nachdruck verboten.) du mir den Kampf mit dem Leben, welches mir bevor dann heilig, wenn ſte durch Liebe geheiligt wird, fehlt

Während ſie noch darüber ſann und grübelte, ſich
ſagend, daß es ihr ihrer Charakterveranlagung nach
nicht leicht ſein werde, ihm eine Komödie vorzuſpielen,
forſchte er, ſie ſcharf ins Auge faſſend, während ſeine
Blicke ſie faſt zu durchbohren ſchienen:

„Sage mir die Wahrheit, iſt in füngſter ZeitAdolf Forſt wieder in dein Leben getreten, da er

deinen Pfad durchkreuzt und iſt es ihm zu danken,
daß plötzlich dieſes ungeſtüme Sehnen nach Freiheit
ſich in deiner Seele regt?“

Sie ſtarrte ihn verſtändnislos an.
„Wie wenig du mich doch kennſt,“ ſprach ſie nafekunden langer Pauſe, wie fremd ich dir l erer

bin, wenn ich auch zwei Jahre hindurch an deiner Seite
lebe freind in des Wortes vollſter Bedeutung, ſonſt
würdeſt du nun und nimmer imſtande ſein, mir zu
re daß ich um des Mannes willen, der, wie
u ganz gut weißt, mich in der Stunde der Not ſchnöde

perlaſſen, nach einer Freiheit ſtrebe, die um ſeinetwil
len wertlos für mich wäre. Es iſt ein trauriges
Verhängnis, wenn das Schickſal, wenn die Verhältniſſe
zwei Menſchen zuſammenführt, die einander nicht ver
ſtehen, und eine Barmherzigkeit nenne ich es für beide
Teile, ſich in n Falle friedlich in aller Stille
von einander loszuſagen.“

„Friedlich, in aller Stille wiederholte er, „jenem
das Feld zu räumen, der der bevorzugte Liebhaber iſt!
Nicht wahr, das iſt es doch, was du ſagen wollteſt?“

„Ganz und gar nicht,“ entgegnete ſie in ſteigen
der Erregung, „ich mache kein Hehl daraus, daß es di
rekte Abneigung iſt, welche ich für dich empfinde; dieſe
Abneigung aber trägt auch Schuld daran, daß ich kein
Verſtändnis beſitze für alles, was mit dem Kapitel
Liebe in Verbindung ſteht. Jch geſtehe ehrlich, daß
ich nach den Erfahrungen, die ich zuerſt an Forſt
und dann an dir machte, einfach nicht begreifen kann,
wie es möglich ſein ſoll, irgend einem Manne zu ver
trauen, und mir folalich auch nichts ferner liegt. als

ſteht, ſo ſchwer als nur irgend denkbar machen wirſt,
aber ich ziehe es vor, lieber jedes Kreuz auf mich zu
nehmen, als dieſe unwürdigen Feſſeln noch länger
zu tragen. Jch will ethiſch rein bleiben, will nicht
im Schmutz und Schlamm verſinken und ich habe das
Gefühl, daß beides der Fall wäre, wenn ich die
Gemeinſchaft mit dir noch länger aufrecht erhalten
wollte. Du ſiehſt, daß ich vffen und unumwunden
ſpreche, daß ich mir kein Blatt vor den Mund
nehme, weil ich nicht will, daß du dich nur eineSekunde lang dem Glauben hingeben kannſt, daß ich
aus Sucht nach dem Wohlleben imſtande ſei, zu zö
gern, wenn es gilt, ein Band zu löſen, dem es an
jeder ſeeliſchen Gemeinſchaft gebricht.“

„Deine Aufrichtigkeit läßt nichts zu wünſchen
übrig,“ entgegnete Haſſow ungeduldig, „ſei überzeugt,
daß ich dich von dem Vorwurf der Heuchelei und des
Komödienſpiels um irgend eines äußeren Vorteils wil
len jedenfalls freiſpreche. Daß meine Art nicht die
deine iſt, will ich gerne zugeſtehen, aber der Menſch
kann immer nur nach ſeiner innerſten Natur, und
wenn du mich auch nicht verſtehen magſt, ſo kannſt du
deshalb mein Empfinden doch nicht in Abrede ſtellen.
Jch mache dir einen Vorſchlag, auf den einzugehen
in deinem Vorteil liegen würde. Laß einſtweilen be
waffneten Frieden zwiſchen uns herrſchen, entſage der
Jdee, dich von mir zu trennen, ſondern krachte vielmehr,
die Ueberzeugung zu gewinnen, daß, wenn ich auch
zugeben muß, daß ich dich nur gefreit, um dem Rache

durſt eines anderen nachzukommen, ich es doch gelernt
habe, dich zu lieben und um deine Neigung zu werben.

„Mich zu lieben! Das Wort klingt wie bitterer
Hohn in deinem Munde. Du haſt mich an dich geket
ket auf Geheiß eines anderen ich bin das unwifſent
liche Werkzeug der Rache jenes anderen gewörden,
weiter gar nichts und du haſt pekuniären Vorteil
daraus gezogen. Du kannſt mir doch nicht zumuten,
daß ich ein ſolches Vorgehen ſchön finde, daß es mir
Achtung abzuringen vermag. Du wünſcheſt bewaffneten

aber dieſe, dann erſcheint es mir eine Barmherzigkeit
für beide Teile, auch die äußere Feſſel zu zerreißen,
an der man ſich nur wund reibt.

Wenn du,“ fügte ſie mit bitterem Lächeln hin
zu, „in einer ganz ünnötigen Anwandlung von Eifer
ſucht dich dem Glauben hingibſt, daß der Gedanke
an die Möglichkeit einer zweiten Ehe mir die Lö-
ſung der erſten als wünſchenswert erſcheinen läßt,
ſo kann ich dir nur die Verſicherung geben, daß die
Gefühle, die du mir ſeit meiner Vermählung einflö-
ßeſt, beſonders ſeit ich durch meine Mutter klar ſehen
gekernt habe, derartige ſind, daß ſie mir jeden Gedan
ken an die Ehe, wie ich glaube, für immer vergällt ha-
ben. Jch betone alſo nochmals, daß ich die Freiheit
nur begehre, nicht um mich in neue Feſſeln ſchmieden
zu laſſen, ſondern einzig und allein, weil ich das Be
wußtſein hegen will, durch keinerlei äußeres Band
an dich gebunden zu ſein.“

„Und ich,“ rief er heftig, „kann dir nur die Ver
ſicherung geben, daß nichts, aber rein gar nichts auf
Erden mich jemals dazu veranlaſſen wird, dich frei.
zu geben!“

„Und was dann, wenn ich den Weg der Klage
betrete?“

„Klage!“ wiederholte er ſpöttiſch. „Mit welchem
Recht wollteſt du Klage führen. Alle Welt weiß,
welche bevorzugte Ausnahmeſtellung du in der e
a eingenommen, es wird ſich keine Menſchenſeele
inden, die dir recht geben könnte, wenn du klagbar

gegen mich auftreten wollteſt. Du kannſt mir weder
Untreue noch böswilliges Verlaſſen vorwerfen. Es
ſteht dir frei, mein Geld mit vollen Händen aus
zugeben; ich nehme in der Geſellſchaft eine geachtete
Stellung ein und habe auch meiner Frau eine ſolche
zu verſchaffen gewußt. Mit welchem Recht alſo könnte
du dich von mir losſagen? Etwa weil unſere Char
tere nicht harmonieren? Das iſt kein Scheidungsgrund.

t e r a d Awke



Getreidediebſtahl. Jn der Nacht zum Sonnabend
v. W. wurde bei dem Gutsbeſitzer Stintz in Runthal ein
größerer Getreidediebſtahl verübt. Vom Dammwege her
durch den Garten verſchafften ſich mehrere Perſonen nach
Eindrücken eines ſog. Klebefeldes Eintritt in die Scheune
und entwendeten 14 Zentner Getreide, die ſte auf demſelben
Wege fortſchafften. Die Namen der betreff nden Perſonen
ſind feſtgeſtellt und ein Strafverfahren eingeleitet.

Am Montag vorm. wurde dem Arbeiter Eismann
Zeitz, auf Abraum Gerber der Grube Kamerad bei Naun
dorf der linke Fuß überfahren. Er mußte ins Krankenhaus
Hohenmölſen überführt werden.

Am Sonntag, den 17. 12. abds. 8 Uhr veranſtaltet
der Vereinigte Turnverein Teuchern wie im Vorjahre den
1. Volks, Eltern, und Jugendabend, beſtehend in theatrali
ſchen Darbietungen. Mit Rückſicht auf das bevorſtehende
Chriſtfeſt trägt der Abend in vielen ſeiner Darbietungen weih
nachtliches Gepräge. Der gute Ruf der vorjährigen El-
ternabende des Vereins wird ſicher a ch dies Jahr Beſtand
haben und es empfiehlt ſich, den Saal des „Löwen“ mög
lächſt zeitig aufzufuchen, auch um pünktlichen Anfang zu er
möglichen.

Der Volksbund „Dentſche Kriegsgräberfürſorge“ wen
det ſich auch in dieſem Jahre durch die Stadtrerwaltungen
und Gemeindevorſteher an jeden Eingeſeſſenen des Landkrei
ſes Weißenfels mit der Bitte um Spenden für die Er
haltung und würdige Ausſtattung der Kriegsgräber. Hier
zu helfen iſt Pflicht eines j den Teutſchen. Ds Andenken
an die deutſchen Brüter, die ihr Leben für Fomilie und
Heimat gelaſſen haber, zu ehren iſt Chrenpflicht jedes ein
zelnen. Darum gebt trotz der Not und Teuerung, ein Je
der nach ſeinem Können! Virgeßt die tenren Toten nicht.
Volksbund für Deutſche Kriegsgräberfürſorge. Orksgruppe
Hohenmölſen des Laundkreis Weißenfels.

WMarkbewertung in Amerika am Dienstag abend
0,051 Friedenspfeunig, Dollarberwertung 230 Mark.

Gerg (Reuß), 10. Dez. Vom Scböffengericht war der
Getreide händler Otto Albin Donner von hier wegen Kitten
handels zu 100 000 Mark Gel' ſtrafe verurteilt worden.
Gegen dies Urteil hatte er Bouſung eingelegt. Er hatte
600 Zentner Haferflocken als Groſſiſt wieder an Groſſ ſten
verkauft, worauf die Ware wieder an Groſſiſten weiter
verkauft wurde. Damit war der verbotene Kettenhandel
hinreichend qualifiziert. Die Berufungskammer wies infol
gedeſſen die Beruſung zurück. ſo daß es bei der Strafe von
100 000 Mark ſein Bewenden hat.

Pegau, 12. Dez. Auf hieſtgem Bahnhofe entfernten
zwei junge Männer, die aus Leipig gekommen waren, in
der Dunkelheit die Plombe eines mit Getreide beladenen
Güterwagens und ſtahlen zwei mit Weizen gefüllte Säcke.
Der Umſtand, daß die Spitzbuben den zur Rückfah t in Aus
ſicht genommenen Zug verſäumten, ſo daß ſie auf den näch
ſten warten mußten, führte zu ihrer Verhaftung. Zwar ge
lang es dem einen, zu entflichen, doch iſt ſein Name er
mittelt worden. Die Diebe führten u. a. Schlagringe mit ſich.

Mühlhauſen. Jn der Strafkammerſitzung wurde der
ſtädtiſche Angeſtellte Peter Groſſe, der den Stadtſäckel um
600 000 Mk. erleichtert hatte, wegen Unterſchlagung mit
drei Jahren Gefänc nis und förf Jahren Ehrreluſt beſtraff.

Cölleda, I1. Dez. Ein Deutſch Amerikaner, der aus
Cölleda gebürtig iſt, übergab dem Bürgermeiſter eine Million
Mark zur Verwendung für das notleidende Kinderheim, das
zu Neujohr geſchloſſen werden ſollte.

Eondershaaſen, 12. Tez. Der Silberdiebſtahl im
Schloſſe von Sondershauſen hat ſich, nachdem die meiſten
Beſchuldigten in der Hauptſache Geſtändniſſe abgelegt haben,
folgendermaßen aufgetlärt Der Goldſchmied Wiegleb in
Nordhauſen war von früher her gut bekannt mit dem Hof
ſekretär Topf. Dieſer gab ihm u. g. Aufſchluß über die
Lage und Einrichtung des Silbergewölbes, nachdem Wieg
leb den Entſchluß gefaßt hatte, einen Raubzug dorthin zu
unternehmen. Eines Nachts, Ende Oklober, wurde dann der
Einbruch durch Wiegleb, ſeine drei Söhne und den Tabak
fabrikanten Konrad aus Nordhiuſen ausgeführt. Letzterer
ſicherte ſich hierbei einen beſonderen Teil des Rauhes, näm
lich zwei Dutzend vergoldete Teelöffel, deren Verluſt bisher
gar nicht bekannt war und die erſt jetzt bei einer vorgenom
menen Hausſuchung vorgefnn en wurden. Ueber die Be
teiligung des Hofſekretärs Topf können Angaben vorläuſig
nicht gemacht werden, doch ſteht feſt, daß er in die Sache
verwickelt iſt.

Jn Göppingen kam es im Anſchluß an die Zuſammen
ſtöße zwiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten gelegent
lich einer von ltzteren einberufenen Verſammlung noch zu
einer Schießerei, bei der es mehrere Schwerverwundete gab.

Grimmag, 8. Dez. Jn dem ſieben Ortſchaften umfaſſenden
Kirchſpiel Oöben haben ſich die Landwirſe zu einem groß
herzigen Hilfswerk zuſammengeſchleſſen. Sie liefern koſten
los das Brotgetreide, um din am ſchwerſten notleidenden
Gemeindegliedern das geſamte B ot für ein Jahr ſicherzu
ſtellen. Eine Großmühle und ſämtliche Bäcker haben ſich
zu koſtenloſer Mitarbeit dem Liebeswerke gleichfalls zur Ver

Backmehl, Kleie, Gries, Schrot
gewinnen Sie, wenn Sie in Jhlem Betitebe eine
AMBI-Schrot- und Be ckmeh Mühle verwenden.
AMBI-Mühlen ſind welibekannt. Fordern Sie
von Jhrem Geſchäftsfreund, bei dem Sie gewohnt
ſind, Jhre Landmaſchinen zu kaufen, ausdrücklich
die Marke „AMBI!“ Auch AMBI-Getreide-
mäher, AMBI-Grasmäher, AMBI- Strobpreſſen,
AMBI-Sepaatoren, AMBI-Rahacken, AMBI-
Frucht und Rübenpreſſen ſind bekannte erſt

klaſſige Erzeugn ſſe.
Verlangen Sie Druck ſchrift n S der AMBI-
Werke Abt. II/N. 40 Berlin SW. 68, Kochſtr. 18.

bieten aus.

fügung geſtellt. Ebenſo ſind die nötigen Kartoffeln zum
großen Teil bereits gezeichnet auch ſind namhafte Spenden
an Kohlen von den Kohlenwerksbeſitzern in Ausſicht geſtellt
worden.

Berlin, 12. Dez. Der Reichstag nahm eine Entſchließung
an, worin gegen die von der Beſatzungsarmee geforderte
zwangsweiſe Errichtung öffentlicher Häuſer im beſetzten
Gebiet ſchärfſter Einſpruch erhoben wird.

Deutſcher Grenzlandabend. Am 6. Dezember fand in
Halle der von der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur
unter Biteiligung aller Grenz, deutſchen Flüchtlings und
Auslandsdeutſchen Organ ſſationen Helles und der Ha eſchen
Studentenſchaft veranſtaltete Deutſche Grenzlagdabend“ ſtatt,
an dem der öſterreichiſche Dichter Robert Hohlbaum den
Vortrag hielt, der ſtarken Eindruck hinterlt ß, ferner im
zweiten Teil des Abends aus ſeinem Roman „Grenzland
vortrug, und aus dem noch ungeduckt en Sonett yllus
„Deut chland“. Die zu Hunderten erſchienenen Zuhheer un
terbrachen den Dichter wiederholt durch ſtürmiſche Beifalls
bezeugungen.

Der Abend wuchs ſich zu einer machtvollen Kundgebung
für unſere B üder in den beſetzen und abgetrennten Ge

genominen:
„Wir deutſchen Männer und Frauen aller Parteirich

tungen und S de, verſammelt zu dem von der Liga zum
Schutze der deutſchen Kultur veranſtalteten Deutſchen Grenz

landabend“ zu Halle, erheben r und einmützg un
ſere Stimme gegen die erneute Bed
von ſeiten des Feindbundes, legen ſchärſſte Verwahr ung ein

ohung des Rheinlandes

gegen die ſtändige Bedrückung der deutſchen Volkegen ſſen
in den beſetzten und abgetrennten Gebieten und in Deutſch
Oeſterreich, und fordern vor aller Welt, daß das gebrochene
Verſprechen vom Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker wieder
hergeſtellt werde. Wir begrüßen unſere Brüder und Schwe
ſtern, die in den vom Reich getrennten Gebieten Leid und
Pain, Schimpf und Schande mannhaft ſtolz tragen, um ihres
Deutſchtums willen und legen das Gelöbnis ab ihrer nim
mer zu verg. ſſen. Wir alle wollen Deutſche ſein und blei
ben und mannkaft unſer Deutſchtum, wo es ſei, bekennen in
der feſten Uebenzeugung, ſaß ein Volk, wenn es nur leben
will, nicht auf die Dauer geknechtet werden kann.

Allerlet aus aller Welt.

Ein intereſſanter NotgeldFehldruck iſt in der
Stadt Potsdam vorgekommen. Die Stadt hat u. a.
auch 1000-Mark-Scheine herſtellen laſſen. Bei einer
größeren Serie würde nun, nach Herſtellung der den
Wert von „1000 Mark“ verkündenden Vorderſeite, die
Rückſeite irrtümlich mit dem Aufdruck 500 Mark
verſehen. Natürlich wird auf dieſe Fehldrucke große
Jagd gemacht.

„Bliemchen“ geſtorben. Der bekannte Volks
humoriſt Emil NeumannBliemchen, der Begründer der
Leipziger Sänger“, iſt im 87. Lebensjahr verſchieden.
Neumann-Bliemchen hat zwei Menſchenalter hindurch
das deutſche Publikum mit ſeinen heiteren, meiſt im
ſächſiſchen Dialekt gehaltenen Vorträgen beluſtigt. Die
von Neumann geſchaffene „Bliemchen“Figur im gel
ben Smokingmantel mit Reiſemütze, rotem Regenſchirm
und geſtickter Reiſetaſche in der Hand erfreute ſich
größter Popularität. Auch als Komponiſt hat ſich
der Heimgegangene mit Erfolg verſucht. Von ſeinen
zahlreichen Liedern ſind die bekannteſten: „Mein Him
mel auf der Erde“ und „Wenn du noch eine Mutter
haſt“.

Die Techniſche Nothilſe bei der Kartoffelernte.
Zur Rettung der Kartoffelernte mußte die Techniſche
Nothilfe in Heſſen und Bayern angeſichts der Unmög-
kichkeit, anderweitige Arbeitskräfte zu bekommen, von
den Landesregierungen aufgeboten werden. ie iſt
in Heſſen auf 31 Gütern mit 300, in Bahern mit
450 Nothelſern mit der Bergung der Ernte beſchäftigt.
Durch dieſen Einſatz konnten bisher weſentliche Mengen
von Kartoffeln und Rüben, die durch die kalte Witte
rung gefährdet waren, geborgen und der Volksernäh
rung erhalten werden. So wurden in Bayern bereits
über 150 000 Zentner Kartoffeln der Froſtgefahr ent
zogen.

Um ein Bündel Stroh!“ Jn dem Dorfe Buttlern
bei Breslau erſchoß im Verlaufe eines Streites, der
e um die Entwendung eines Bündels Stroh drehte,

er Feldhüter Abroweit die beiden Schweizer Kam-
mermann und Stolp und verwundete den Vater des
Kammermann durch einen Armſchuß. Darauf richtete
er die Waffe gegen ſich ſelbſt und kötete ſich durch einen
Kopfſchuß.

Das Ende eines Eiſenbahnränbers. Jm ZugeEſſen Bochum würde der Kraftwagenfabrikant Arnold
aus Bochum kurz vor der Stattion Wattenſcheid von
zwei Räubern überfallen und mit einem Hammer am
Kopf leicht verletzt. Arnold ſetzte ſich zur Wehr wobei
einer der Räuber aus dem Zug fiel, überfahren und
getötet wurde. Der andere Räuber ſprang aus dem
Zuge und entkam. Bei der Leiche des einen fand
man einen Brief mit der Anſchrift „Erich Nagel“,
Karnap.

Die Abwanderung deutſcher Dienſtmädchen nach
Holland. Jn der Grenzſtation Oldenzaal erleidet die
Zugabfertigung der aus Deutſchland kommenden Bah
nen namentlich am 1. und 15. des Monats regelmäßig
große Verſpätungen. Als Urſache hierfür wird die
Tatſache angegeben, daß auffallend viele deutſche Dienſt
mädchen nach Holland einreiſen. Am 1. Dezember
kamen nicht weniger als 78 deutſche Dienſtmädchen
über die Grenze, um in Holland ein „beſſeres Leben“
zu beginnen.Die feierliche Verteilung der Nobelpreiſe fand
in Stockholm durch den König von Schweden ſtatt. Es
erhielten den Phyſikerpreis für 1921 Profeſſor Ein
ſtein, den Phyſikerpreis für 1922 der Däne Bohr,
den Chemiepreis für 1921 der Engländer Soddy, den
Chemiepreis für 1922 der Engländer Aſton, den
Siteraturpreis der ſpaniſche Dichter Jacinto Benavente

Einſtimmig wurde folgende Entſchließung an

Herztätigkeit noch nach dem Tode. Jm Kran
xenhauſe in Mancheſter haben die Aerzte einen einzig
artigen Fall beobachtet. Ein junger Mann ſtarb um
pier Uhr morgens. Seine Akemtätigkeit hörte voll
ſtändig auf. Plötzlich aber bemerkte man, daß ſein
Herz noch unverändert weiter ſchlug. Mehrere Aerzte
wurden zugezogen, um das Phänomen zu köontrollieren,
Und man verſuchte, durch Sauerſtoff neues Leben in
den Körper zu bringen. Alle Verſuche, die Lungen
wieder zum Atmen zu bringen, ſcheiterten jedoch. Trotz
dem hörte das Herz des Toten erſt fünf Stunden

ſpäter auf zu ſchlagen. eO Klantes Syſtem. Das Bemerkenswerteſte aus
var bisher die „Enthüllung“, die
Syſtem Er wollte ſeinterſt nicht preisgeben und ver

tet. Es ſei aber zu
de Pferd nur ein

Pferd will er
eſetzt haben.dann durch ſä eiſe geſeeſes Syſtem imKlante behaupte

Jahre 1921 bis zum
bei einem Einſa8 v 9609
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der, i we ich Neues ausſag
Der kaltblütige Fluggaft.

Das Ehepaar hatte mit dem Flieger gewettet
ſte würden nicht aufkreiſchen, und wenn der Flug noch
ſo toll ginge. Sie ſollten als Fahrpreis nur ein
engliſches Pfund für jedes Mal Aufkreiſchen zahlen
Der Flieger verſuchte allerlei, er hörte kein Auf
kreiſchen. Da landete er und drückte, ohne den Kopf
zu wenden, ſeine Verwunderung aus. So mutige Flug
gäſte habe er noch nie gehabt. „Ja ſagte der Mann,

wenn ich nicht ſo kaltblütig wäre, hätte ich wenigſtens
aufgeſchrien, als meine Frau vorhin herausfiel.“

S Das Grammophon im Auto.
Herr X., Fabrikant, hat die „Konjunktur“ gut

auszunutzen verſtanden. Herr X. hat drei Grammo
phone! Er iſt, nach ſeiner Verſicherung, ungeheuer
muſikliebend. Zwei Grammophone ſtehen in ſeinem
„Salon“. Das dritte Grammophon befindet ſich in
ſeinem Auto, einem erſtklaſſtgen Kraftwagen. Und
wenn Herr L. vom Sonnabend zum Sonntag einen
Ausflug in die Umgebung Berlins unternimmt, ver
kürzt er ſich die Fahrt dadurch, daß er das Grammo

phon ſpielen läßt. S
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An unſere Poſtbezieher.
Die Nachzahlung für Monat Dezember

Mark 65. ſowie, für Oktober, ſoweit ſie noch nicht
geleiſtet iſt, Mark 20. erbitten wir bis ſpäteſtens
15. Dezember. Nach dieſem Tage muß der Betrag
durch Nachnahme erhoben werden. Um die Portoausgabe
zu ſparen, iſt ein punkiliches Einſenden vötig.

Die Geſchäftsſtelle.

Die Maul und Klauenſeuche auf Vorwerk Romsdorf
iſt erloſchen. Die für das Seuchengehöft angeordneten Sperr
maßnahmen ſind aufgehoben.

Weißenfels, den 9. Dezember 1923.

L. W 179. Der Landrat.
J das Hand lsregiſter Ab eilung A. iſt heute unter

Nr. 68 die Firma Kurt Eitze, Drozerie zu Teuchern und
als ihr Jnhaber der Drogiſt Kurt Eitze ebenda eingetragen
worden.

Teuchern, den 8. Dezember 1922 Amtsgericht.

Landwirſchaftlicher Verein
für Teuchern und Amgegend.

Am Sonntag, den 17. Dez. nachm. 5 Uhr im Re
ſtaurant zur Poſt (W. Zimmerwann)

Verſammlung
Rechnungslage.

Um zahlreichen Beſuch bittet der Vorſtand.

Lein Husten mehr
Zur

z Dr. Butlebs eohter Penchel-Pfefferkuchen hopi wirkt Wunder. Zu
bäckerei gaben bei Curt Eitze,

empfehle Drogerie.
Hirſchhornſals, Pott

v i taſche, Zimmt, Vanille,
Cardamom, Knis,

m Macisblüte, Nelken,
Mitesser, Pusteln, sowie alle Arten
von Hautunreinigkeiten und
Hautausschläge verschwinden

S Pfefferkuchengewürz
Mandein ü Citronen

m öl, Kosenwasser, beim ſelten Gebrauo der echten

rn Steckenpferdort Enze. Ieerschwefel Seife
von gmann T Co., Radebeul

IIIIIIIIII II Zu hab. I. d. Apoth. Drog. u. Parfüm.



e geoße anmerifaniſche Senſativns-Wildweſtfilmchtane: 2

Erxſtklaſſ g. Muſikbegleitung.

d. 15., Sonnabend d. 16. u. Sonntag d. E7. 12.

Es gelangt nicht nur 1 Teil ſondern feden etag Falgen r 2 Geile zugleich zur Vorſührung.

Jn der Houptrolle der tollkühne Goltat Arnaetrong.
GErſtlaſſige Muſikbegl

Weihnachlsg

e h
Ean de Cologne,
Dralles Jlluſton,
Diverſe Parfüms,
Riechkiſſen,
Zimmerparfüm,
Toiletteartikel,

ZToiletteſei en aller Art
Hesgerke Carrt Eitzee

es G Teitlem-
itag bis Sonn

Amdoline t Huittart

(neu)M verkanfen

S

e

Se
r

Volks-, Eltern- und
Jugendabend

des Wen el Tee Teroherem
am Konnktag, Hen 17. 12. abends 8 Uhr

im Stale des „Hotel zen Löwen.

hhS

e

r eS

r t im Textteil des Blattes).
Der Vintritt iſt jedermann geſtattet.
Beſondere Einladungen ergehen nicht.

Der Trnrak. S
e

Zu einemzwangloſen Beiſammenſein
am Poanterntag, den 14, Dez. 22 abends 8 Uhr im gro

ßen Zimmer des „Hotel Ratskeller“ ladet ein

Frauengruppe des Deutſchnationalen
Volksvereins, Teuchern

KornGaſthof Bon an
z, den ſich ein Freund erlaubt,

Skatam Sonntag vets 24. Dez. und 1. Weihnachtsfeter

Lag ſtattfindet.
Wozu alle

das Comikee,
Anfang nachm. 1 Uhr.

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

n e n h s e h e V n n e n e n h v e e i e

Achten G
teile ichAuf h

StSkater herzlichſt einladen

der Wirt.

Chriſtbaum-Kerzen,
ChriſtbaumSchmuck,

Lichthalter, Nußhalter,
Eislametta, Engelshaar,

Wunderkerzen, Chriſtbaumwatte
empfiſhlt

Drogerie Curt Eitze.
Decken Sie beizeiten Jhren Bedarf

Ehe

eitte beachten Sie mein Schaufenſter.

ryx engeren
Pfalt u. Jonpann-

Nähmaschinen
sind erstklassiges und

unverwüstliches
deutsches Rabrikabt.

Nähen Sticken Stopfen.
Langjähbrige Garantie

Vertreter
Rob. Gäbler, Teuchern

Eigene fachmännische
Reparatur werkstatt.

Aehtung!
zerkaufe feden Freitag und Sonnabend

Roßſleiſch und alle Wurſtwaren
Bruno Gichter, Dammſtr. 1.

h
e

S

und passendewenn ehls -hesehenxe

empfehle ich noch sehr preiswert in grossen
Auswahl

Damen Besuchstaschen,
Damen-Koffertaschen,

Brieftasehen, Geſdscheintaschen, Akten-
tasehen, Zigarrenstuis, Taschenspiegel,

Frühstückstaschen, Berufstaschen, Ga-
maschen, Schulranzen, Federhaiteretuls,

Gummihosenträger, Reisekoffer, Sport-
gürtel, Rucksäcke, Bogenpeitschen, Fahr-
peitschen, Kinderpeitschen, pr. Wäsohe-

einen

G GSattlermstr., Bahustr. 18.

e

Primag

Chiels Kucinch und Odenwälder Bau

hat abzugeben

Getreidegeſchäft G. Haeuber.
er Ausgabe erfolgt ken Stadegrſchäft.

e SFs

Se er éigen:Lump pen, Je in igs papier, Hoseh

Felle, Anochen, Blei, Kupfer,

Zink, Atelsen U. W.
Joh. Seyffert, Teuchern

Naumburgerstr.

zite, notwendigſte Maſchine
für jeden Landwirt

S.
Höchſte Butterauskente;

feinſte Quo itst.Süße Magermilch; 5

beſtes Auftuchmittel.

Se gS Behätiete Afa-Agentur:

verkenne Otto Göhging, Teuchern

Feuhſaatkartoffeln

n See eWeihnachten i vwahe!

Jch empfehle auf den Weihnachtstiſch: S
Herreteſtiee Derrereteſtteſet, Kitderltefel
Hereene, Damen a. Kinder et ar he

t verſchiebenſten Ausführung en.
aſtſtefel, Tourenſtiefel mit Waſſerlaſche.
Arbeitelchehe. Lebergaettnſchesr,

Hulzſchnhe, Holzparnztoſfelns, Hölzew,

uhe, Eiulege, ArfBrottreeuchen- Canerzenef Damen. Herren
Sechnallen Stiefel mit und ehne Lederbeſatz

Hamer, Hetren und Kinder.

e
SSe

S

d

See
e S

Kannrelgcate Seherra leere fel, Dame zrer d
9 Kern ſtlzſchuhe in verſchied. Ausführungen,

Walkſtlzſchuhe, Walkyantoffel n.

9 e Se Damen Herren u. Kiletbeepantoſfeln
vorn einfathſten bis zu eleganteſten.

Slapunteſſelst
24/26 27/80 36/4248/46
80 150 200, 400. 450

Albin Kärmer' 5 Vw, Zeiterſtr. 14

e e e d tttcccck

J

Bitte beachten Sie meine Feuſterauslagen.

Lampen, Knochen

Eiſen, Metalle
und Jelle

Heinrich Varwinsky, Jan.

Ia. Vogelfutter, Kirchliche Aachrichten
Rübſen, Teuchern Frettag, d. 15. Dez.
Hanſ, abents 7 Uhr. Adoentsan

u Glanz Pfr. Leitzmann.
wieder eingetroffen

Drogerte Eurt Gitze.
Noch

höhere Preiſe
empfiehlt

zahlg. des Guthabens Zins

9 Gfenschwaärze,

Daogerie Gut Eltern

wie bisher zahlt für
Säennlchhe Sonttert

Felle und
Schafwolle
Gek. Be zen ſtetn,

Gartenſtr. 7.

Dieferenz

Jnfolge des Sturmes in
der Donnerstazsnacht ſtgd von
meinem Hauſe Zeitzerſtr. zieka

3 Meter Abflußrohr
grau e von der Dach
ringe abgeriſſen worden und
gbhaunden gkommen, um deren
Rückgabe gegen gute B elohnung

gebeten wird.

Ewald Pandertkich.

Keaenfgesereee,
Suche ſofort für kapital

fräftige Käufer bei voller Aus

Beſchäftsgrargdtcke,
9 Kautra terte Gaſthöfe,

ſer, Vilen, Gü-
e uſw. Fabriken in je eine Gart ausgehoben

er Ggend. Vermittler wer und geſtohlen worden.
dert fur Nachwe i be zahlt. Jn meinem Holze iſt die

inem Garten am

Wege iſt die

Ausführliche Ang gebote an Heſte Eiche z ſei tg eſte Eiche zum Umſägen anH. Grkltetn, Leben Do gehackt. Wer mir die Täter
rotheenplatz 2 Tel. 19669. ur Anzeige bringt, ſo daß ich

dieſelben gerichtlich beſtrafen
laſſen kann, erhält

500 M. Belohnung
Schortau, b. 13. Dez. 1922Hermann g iememn.

Bronzen aller Art,

HOfenmlack
empfiehlt

Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen der

w. Liberte Stumpf
in s0 reichem Masse bewiesene Teilnahme
sagen wir allen unsern herzlichsten Dank.

Die trauernden Kinder
und Enkelkinder.

Neber 1000 Höchſte Preiſe.

Schritt en oang, Hruck an el ug Bkeſehetiz, Se R.
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